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Inseln so häufig sind und im dortigen Sprachgebrauche als ,„Scoglien“ (Singular: 
Scoglio) bezeichnet werden. Ein Abriß der naturwissenschaftlichen Erforschungs- 
geschichte dieser Gegenden folgt dem Reiseberichte; eine Kartenskizze gibt 
Übersicht über die besuchten Orte. sieben Lichtdrucktafeln geben in 50 photo- 
graphischen Aufnahmen charakteristische Ansichten von Scoglien und Inseln. 


Im Abschnitt 16 des I. Teiles behandelt Dr. Josef Müller (Triest-Wien) 
die Coleoptera, ‚unter Berücksichtigung der Fauna von Lissa, Curzola und 
Pelagosa.‘ Die Bearbeitung ist zoogeographisch vergleichend durchgeführt. 
Die Fauna der süddalmatinischen Inseln weist auf die Fauna des ostwärts liegenden 
süddalmatinischen Festlandes hin, was völlig mit der Annahme, die Inseln seien 
ins Meer gesunkene Teile eben dieses Festlandes, übereinstimmt. Die wenigen 
Endemiten werden aufgezählt, die Frage der transadriatischen Verbreitung 
wird berührt. 

„Auf den niederen, wellenumbrausten Scoglien, deren Flora sich im besten 
Falle zur Macchie entwickelt, fehlen naturgemäß die feuchtigkeitsliebenden 
mitteleuropäischen und montanen Formen vollständig. Anf diesen kleineren 
Felseilanden ist nur eine verarmte und einseitig entwickelte ost- 
adriatische Litoralfauna vorhanden.‘ 


Das nach Fundorten geordnete, kritisch vergleichende Verzeichnis der 
Arten umfaßt 37 Seiten. Die einzelnen Inseln werden erforschungsgeschichtlich 
und faunistisch charakterisiert. Besonderes Interesse beanspruchen die weit 
draußen im Meere liegenden Eilande, so der einsame, seltsam gestaltete Felsen 
Pomo und die Inselgruppe Pelagosa, die auf halbem \Vege zwischen Dalmatien 
und Italien liegt. 

Wenn der Bearbeiter der Käfer im Vorwort sagt. die gegebenen Faunen- 
isten enthielten eine erschöpfende Aufzählung sämtlicher von den betreffenden 
Inseln und Scoglien bisher bekannten Käferarten. so muß allerdings bemerkt 
werden, daß sich dieses ‚bisher‘ nicht auf das Erscheinungsdatum der Be- 
arbeitung. sondern auf den etwas zurückliegenden Zeitpunkt der Verfassung 
dieser Bearbeitung bezieht. Der Verfasser hat die Ergebnisse einer Reise des 
Referenten. der in Jahre 1913 unter anderem die Inseln Curzola und Lissa be- 
suchte und in einer im Jahre 1914 erschienenen Arbeit darüber berichtete (Unter- 
suchungen über das Käferleben der Mediterranflora Österreichs. Ergebnisse 
einer Frühlingsfahrt nach den süddalmatinischen Inseln. Verhandl. d. zool.-bot. 
Gesellsch. Wien, 64. Bd., S. 10—50) nicht verwertet. Durch diese Arbeit werden 
die von den Inseln bekannten Arten um eine Anzahl phytophager Käfer, deren 
Standpflanzen festgestellt wurden, vermehrt. 

Hoffentlich gibt uns der Verfasser später einmal eine vollständige Be- 
arbeitung der Käfer der sonnigen Eilande Süddalmatiens, in der auch die anderen 
Inseln, die vorläufig außerhalb des gesteckten Rahmens geblieben sind, z. B. 
Lagosta. Meleda usw., Darstellung finden. F. Heikertinger. 


Die Forstinsekten Mitteleuropas von K. Escherich. Ein Lehr- und 
Handbuch. Als Neuauflage von Judeich-Nitsche, Lehrbuch der 
mitteleuropäischen Forstinsektenkunde, bearbeitet. Erster Band. 
Allgemeiner Teil. Einführung in den Bau und die Lebensweise 
der Insekten sowie in die allgemeinen Grundsätze der praktischen 
Forstentomologie. Mit 248 Textabbildungen. Berlin 1914. Paul 
Parey. Preis 12 M. 


War Judeich-Nitsches Lehrbuch der mitteleuropäischen Forstinsekten- 
kunde eine Erweiterung und Verbesserung von Ratzeburgs berühmtem Buch: 
„Die Waldverderber und ihre Feinde‘, so ist das jetzt im ersten Band vorliegende 
Werk Escherichs eine allen Ansprüchen der neuesten Forschung entsprechende 
Vervollkommnung der bezeichneten Bearbeitungen zu nennen. 


— 
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Wie gründlieh diese Neubearbeitung werden soll, geht schon aus dem vor 
gesehenen Umfang hervor, es sind vier Bände vorgesehen. 

Der bis jetzt herausgegebene Band 1 bringt eine Einführung in die all- 
gemeine Entomologie. In ausführliehster Weise werden die Stellung der Insekten 
in System, die Morphologie, die Anatomie und Physiologie sowie die Fort- 
pflanzung behandelt. Dann kommen große Abschnitte der angewandten En- 
tomologie über die Insekten als natürliehe nnd wirtschaftliche Maeht im all- 
gemeinen und in forstlicher Beziehung im besonderen, über die natürliche Be- 
schränkung der Insektenvermehrung, Entstehung und Bekämpfung von In- 
sektenkalamitäten usw. — Die Bearbeitung ist mit größter Sorgfalt und kritiseher 
Verwertung aller neueren Forschungsergebnisse erfolgt. Druck und Ausstattung 
des Buches sind vorzüglieh. — Einer Empfehlung bedarf das Werk nieht, es wird 
für alle modernen Entomologen, aber auch für die Mehrzahl der Zoologen zu den 
notwendigen Handbüchern ihrer Bibliothek zu zählen sein. Uber Einzelheiten 
wird erst nach Herausgabe der weiteren Bände zu berichten sein. H.B. 


Tabellen zur Bestimmung einheimischer Insekten. II. Käfer von 
Dr. Heinrich Karny. Für Anfänger, insbesondere für den Ge- 
brauch beim Unterricht und bei Schülerübungen. Mit 70 Ab- 
bildungen. Wien 1915. A. Pichler Wwe. & Sohn. Preis geb. 2,50 Kr., 
2, 15. M 
In Form der immer mehr beliebten diehotomisehen Tabellen hat Verfasser 

auf besehränktem Raume die wichtigsten einheimisehen Käfer aufgeführt und 


genügend kenntlich dargestellt. Das handliche, schön gebundene Büchlein kann 
Anfängern, auch wegen des niedrigen Preises, empfohlen werden. HAD? 


Entomologische Nachrichten. 


Mi. Heinrich 7 23. Dezember 1915 in Frankfurt (Oder). 

P. Schmidt f 5. Febrnar 1916 iu Frankfurt (Oder). 

Ch. Kerremans f 10. Oktober 1915 in Brüssel. 

Prof. R. Meldola f 16. November 1915 in London. 

Dr. F. W. Russell 7 20. November 1915 in Dallas (Texas). 
Prof. F. M. Webster f 3. Januar 1916 in Columbus (U.S.A.). 


Berichtigung. 


In der in Heft 10/12 1915 abgedruckten Arbeit „Einige neue europäische 
Stenus-Arten und -Varietäten sind in den Erläuterungen zu den Abbildungen 
(p. 231) die Namen vafellus und cautus zu vertauschen. L. Benick. 
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